 

Im Universum gibt es mehr Sterne als Sandkörner

auf der Erde. Trotzdem können wir nur einige tausend 
Sterne auf einmal sehen, selbst in klaren Nächten. Sterngucker 

der Antike glaubten, in der Anordnung von Sternen Bilder zu 

erkennen. Sie nannten sie nach mythischen Helden oder  Göttern, 

und wir benutzen diese Namen heute noch. Versuche selbst, am Himmel 

einige Sternbilder zu suchen. Am besten geht das in klaren, dunklen Nächten und

weit weg vom Licht der Straßen und Häuser. 


4. Klasse:
 Lena = Fische, Emma = Waage, Susanne Mia=  Zwilling, Manuel= Wassermann, Martin= Steinbock, Anastasia = Skorpion, Clemens= Stier,  Silke= Krebs, 

5.Klasse:

Kai= Zwilling, Eva Maria= Krebs, Davide= Widder, Anna= Schütze, Valerio= Zwilling, Suada= Widder, Sarah= Löwe, Valentin= Zwilling, Magdalena= Widder.  

Lehrer/in:

L. Oswald= Widder, L. Christian= Fisch, L. Astrid= Skorpion, L. Elli= Wassermann, L. Brigitte= Widder, Maestra Alessandra= Stier,


Die Sternbilder die fast immer zusehen sind: Andromeda, Großer Wagen kleiner Wagen, Pegasus, Kassiopeia und Perseus.

Die Wintersternbilder sind: Orion, Großer Hund und kleiner Hund, Zwillinge, Fuhrmann und
 Stier.

Die Sommersternbilder sind: Schwan, Leier, Adler, Delphin und Bootes.

Die Tierkreissternbilder sind: Löwe, Jungfrau und Skorpion.


Der große Wagen besteht aus 9 Sternen, der kleine Wagen besteht aus 7 Sternen und einer davon heißt Polaris, der Perseus besteht aus 13 Sternen und einer ist der Algol und h+ Chi, der Pegasus besteht aus 24 Sternen, einer ist der Enfis und einer heißt  M15, die Kassiopeia besteht aus 5 Sternen, 2 davon heißen Gamma und Delta. Die Andromeda besteht aus 6 Sternen, ein paar davon heißen Gamma und M31,der Orion beseht aus 18 Sternen und 4 davon heißen Bellatrix, Beteigeuze, M42 und Rigel. Der große Hund besteht aus 10 Sternen und einer  heißt Sirius, Sirius im großen Hund ist der hellste Stern am Himmel. Der kleine Hund besteht aus 2 Sternen, die heißen Prokyon und Beta, das Sternzeichen Zwillinge besteht aus 12 Sternen und 2 große helle Sterne davon heißen Pollux und Kostor,  kleinere heißen M35 und NGC 2392.  NGC 2392 ist ein Nebel und  wird auch Eskimonebel und Clowns- Gesicht- Nebel gennant. Der Fuhrmann besteht aus 7 Sternen und Namen davon sind M36, M37 und M38, ein heller Stern heißt Kapella. Das Sternzeichen Stier hat  9 Sterne und welche heißen M1, M45, Omikron und Aldebaran. Ein schönes Sternbild ist aber der Schwan und der hat 16 Sterne, manche davon heißen Albireo und ein heller Stern davon ist der Deneb. Die Leier hat 5 Sterne und ein großer Stern heißt Wega, ein kleiner heißt Beta. Der Adler hat 8 Sterne und ein großer heißt Atair, der schöne Delfin hat 5 Sterne und einer davon heißt Gamma. Der Bootes hat 9 Sterne und einer heißt Delta und der andere heißt Arktur, der Löwe hat 10 Sterne und 2 davon heißen Gamma und Regulus. Ein ganz  schönes Sternbild ist die Jungfrau und die hat 12 Sterne und ein ganz großer heißt Spica. Der Skorpion hat 11 Sterne und einer davon heißt Antares.      


Der Nördliche Fisch hat die Form eines Dreieckes 

und wird aus drei schwach schimmernden Sternen gebildet.

Der Westliche Fisch oder Reif ist etwas heller. Sein 

kreisförmiger Umriss ist in klaren Nächten leicht auszumachen.

Die beste Beobachtungszeit  der Fische ist Oktober bis Januar. 



Der Schütze befindet sich zum Teil auf der Milchstraße 

und gehört zu den Sternbildern im Tierkreis. 

Die beste Beobachtungszeit des Schützen ist Juli bis 

August. 



Je nach Jahreszeit erkennt man am Himmel ganz verschiedene

Sternbilder. Das liegt daran, dass sich die Erde um die Sonne  dreht.

Dadurch steht im Laufe des Jahres die Sonne immer vor anderen 

Sternbildern, die man zusammen mit ihrem Umfeld dann nicht sehen 

kann. Einige Sternbilder wie der Große Wagen sind bei uns immer,

andere wie das Kreuz des Südens nie zu beobachten.      

 Im Weltall werdend laufend neue Sterne geboren.


 Sie entstehen aus Wolken von Gas und Staub.


 Eine ungeheure Kraft (Schwerkraft) lässt diese Wolken immer kleiner werden.


 Gas und Staub drehen sie dabei sehr schnell und ziehen sich immer mehr zusammen.


 In der Mitte erhitzt sich das Gas.


 Es wird schließlich so heiß,  dass Licht und Wärme ausgesendet werden – es entsteht also Energie.


 Ein neuer Stern ist geboren und leuchtet – wie unsere Sonne.





 Sterne sterben, wenn das Gas verbraucht ist, aus dem sie Energie gewinnen.


 So auch unsere Sonne.


 Aber bis dahin vergehen ungefähr noch 6. Milliarden Jahre.














































































































































































































































































































